
AGILITY "GEHÖRT" DEN BREITENSPORTLERN - NICHT DER S PITZE! 

Teil 1: grundlegende Gedanken  

Soll sich unser nationales Regelwerk an den Bedürfnissen und Möglichkeiten der 

Breitensportler oder der absoluten sportlichen Spitze orientieren? Meine Antwort lautet klar 

und unmissverständlich: An den Breitensportlern - Punkt! 

Die nationale und internationale Spitze hat sich mit ihren Leistungen schon uneinholbar weit 

vom Breitensport entfernt. Diese Spitze darf in den speziellen Reglements rund um den 

European Open und die WM ruhig strengeren Kriterien unterworfen werden. Schliesslich 

sind an solchen Turnieren die "Profis" unter sich und man nimmt  mit viel Erfolgshunger nach 

einer harten Qualifikation daran teil. Jedes Land will dafür die besten Teams entsenden. 

  

WER GEHÖRT ZUM BREITENSPORT? 

Nimmt man die WM als Massstab (die Schweiz nimmt mit ca. 15 Hunden teil), dann gehören 

von den rund 3'300 lizenzierten Hunden stolze 99.95% zum Breitensport. Selbst wenn man 

grosszügig alle 120 zum Final der Einzel-SM zugelassenen Hunde zur Spitze zählen würde, 

sind es immer noch 96.4% Breitensportler. Die Spitze umfasst somit lediglich zwischen 0.5 

bis 3.6% der Lizenzen. 

Aber die Breitensportler ermöglichen mit der Zahlung ihrer Lizenzgebühr, ihres Startgelds 

und dem daraus geschuldeten WM-Franken erst, dass die Spitze überhaupt ein Umfeld mit 

Verbandsstrukturen, Wettkampfrichtern und Infrastruktur für Trainings und Turniere geboten 

bekommt. Die Spitze trägt finanziell den weitaus kleineren Teil dazu bei, erhält aber einen 

überproportionalen Anteil der Finanzen. 

  

HAT AGILITY ALS BREITENSPORT IN DER SCHWEIZ NOCH EI NE ZUKUNFT? 

Ja, aber ... 

... nur wenn es gelingt, das nationale Agility Reglement und namentlich die Aufstiegs- und 

Bestätigungskriterien nahe an den Bedürfnissen und Möglichkeiten der Breitensportler 

auszurichten!  

Falls nicht sehe ich schwarz: massiv sinkende Zahl der aktiven Lizenzen, unattraktiv kleine 

Startfelder an den Turnieren, die noch verbliebenen Agility-Vereine werden verschwinden, 

der Konkurrenzkampf unter den Sportlern wird noch grösser etc. Übrig sind in ein paar 

Jahren gerade noch die "Profi-Agility-Sportler" und ein paar Unentwegte. Der Rest hat 

resigniert und sich einer anderen Sportart - mit oder ohne Hund - zugewendet. 



Ich wünsche mir eine Agility-Szene Schweiz, die ein grosse Zahl von Breitensportlern 

umfasst, die engagiert und mit Freude diesen tollen Sport zusammen mit ihren Hunden 

betreibt. Sportler, die sich wieder auf ein Turnier freuen, weil es um Bewegung, Teamarbeit, 

lösbare Aufgaben und das sich messen und vergleichen mit Gleichgesinnten geht.  

Solche Breitensportler wären sicher auch bereit zu akzeptieren, dass es eine sportlich 

einiges höher angesiedelte Spitze gibt, der man an der WM aber als Fan von Herzen gern 

zujubelt.  
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